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War er es nicht, der, ohne zu ermiben, Was er sollfühet auf allen feinen Schritten, 


Gefahr und Zwang mit kuͤhnen Muth ertr 

Und der nun auch, die ihm das Sud befibieben, 
Durch Geiſteskraft, durch feinen Sötterflug 

Der Feinde Schaar aus Norden, Weſten, Suͤden, 
Rund um ſich her von feinen Grenzen ſchlug? 
Brach er ſich nicht als König, Held und Weiſer 
Für alle Zeit die ſchoͤnſten Lorbeerreiſer ? 
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8 Berlin, vom 15. Januar. 
RESTE WESTERN ER 
wegen der Päſſe sur Frankfurter Meſſe. 
um dem Meßverkehr der Stadt Frankſtet a. d. O. 
diejenige Erleichterung zu verſchaffen, welehe die gegen⸗ 
waͤrtigen Friegerifchen Merhättnifte des Preuß. Staats 
geſtatten, bat das Koͤnigl. Devartement der boͤzern uad 
Sicherheits; Polizei im Miniſterium des Junern verordnet: 
2) daß den die Meſſe beſuchenden Handels leuten aus 
den befreundeten eder ſolchen Laͤndern, die von den Kö⸗ 
niglich Preußiſchen oder den allürten Truppen beſetzt find, 
der Eingang in die Königlichen Staaten auch auf einen 
Paß der Polizei Behörde ihres Wohnorts geſtattet wer⸗ 
den ſoll, in fo fern ein ſolcher Paß mit dem Signalement 
des Paßfuͤhrers verſehen if, wszegen es in Auſebung 
der in andern als in den angeführten Staaten weinen 
den Kaufleute bei der Beſtimmung des Paß⸗Reglements 


* 


vom acſten März v. J. ſein Verbleiben behalten ſoll;ß 


2) daß denjenigen, welchen vorgedachtermaßen der Ein: 
gang auf einen Paß der Polſßzei Obrigkeit ihres Wohnorts 
geſtattet wird, die Verbindlichkeit obliegt, von der Polis 

ei⸗Behoͤrde ber erſten preußiſchen Stadt, durch welche 

e kommen, einen Paß nach Frankfurt an der Oder zu 
2 17250 und dagegen ihren mitgebrachten Paß bis zur 
Rückkehr niederzulegen, daß ndeſſen die Polizei⸗Behörde 
dieſer Greuſtadt von den ſolchergeſtalt ertheilten Paſſen 
ehebaldigſt ſowohl das Könisliche- Departement der hö. 
bern und Sicherheits⸗Poliei und die Previnzisl⸗Regſe; 
tung, als auch das Königliche Polizei⸗Direkterſum zu 
. a. I 5 fol, daß ferner 

ie von einer preußiſchen Grenzbehoͤrde mit eine 

4 verſehenen Handelsleute Denfeiben Je er Ankunft 

n Frankfurt bei dem dortigen Polizei⸗Direetorio deponi⸗ 
ren, ihn jedoch bei ihrer Abreiſe mit dem Viſa zur Nez 
tour über die dei ihrer Hinreife paſſirte Greuzſtadt zurück 
erhalten füllen, um felchen in Letzterer gegen den dort 
n 155 8 elaſſenen Paß, welcher alsdann zum Ausgang aus 

en Koͤnigl. Staaten zu viſlren iſt, umzutauſchen. 
‚Berlin, den ııten Januar 1814. f 8 

Koͤnigl. Staats rath und PoliseiPräfident von Berlin. 

Le Cog. 
„Berlin, vom 18. Januar. a 
Seine Maieftät der König e den Grafen v. Schwe⸗ 
2 auf Schwerinsburg bei Anelam den Königl. Preuß. 

t. Jobanniter⸗Orden gas Hoͤchſteigener Bewegung zu 
verleihen geruhet. i 


Angekommen: der Nuſſiſche KollegienAſſeſſor v. Gil⸗ 
let, von Baſel. Die kiieg geſaugenen Fran zoͤſtſchen Gr, 
netale Gupton und Taintrailles, von Leipzig. 

Ein Transport von 38 Offizteren und 1194 Mann Frau⸗ 
zſiſcher Kriegegefaugenen von der Beſatzung von Wit, 
ne angens der Schwediſche General Konſul Koch, 
nach Kboigsberg. . 


Berlin, vom 20. Januar. 

Hier eingegangenen zuverla figen Nachrichten zufolge, 
in die Neife Ihro Majeſtaͤt det Koiferin von Rußland 
durch den gefallenen tieren Schnee zwiſchen Memel und 
Königsberg um zwei Tage dergestalt verzoͤgert worden, 
daß Allerhöͤchſidieſelben erſt am 14ben d. werden in Köͤnigs⸗ 
derg eingetroffen nd am aaſten hieſelbſt zu erwarten ſeyn. 


Des Generals von der Cavallerſe und Militair⸗Gouver⸗ 
neus, Hosen von (Eßdeg Exeellenz, find, in Beglel⸗ 
tung des Koͤnisl. General⸗Adjudanten, Herrn Majors 
von Hüttel, um Empfange Ihro Majeſtät der regieten⸗ 
den Kaißertin von Rußland, don hier nach Frankfurt an 
der Oder abgegangen. 7 } 

Figr angekommen find: der franzoͤſiſche kriegsgefan⸗ 
gene Divifionssgeneral und ehemalige Gouverneur von 
Wittenberg, La Poipe, nebſt 10 Staabs⸗ und 70 Sub⸗ 
altern: Olfiieven und 356 Mann Kriegsgefangenen, unter 
Eskorte von Wittenberg. 

Ein Transport von 250 Mann Kriegsgefangenen, 
wurde von hier nach Stargard abgeführt. 


Sortfegung der Liſte die Verleihung des 
eiſernen Kreuzes m. betreffend. 
Das eiſerne Kreuz xſter Klaſſe. 
Gen.⸗Mejer v. Zieten; Obriſt⸗Lieut. v. Grollmann, 
vom Gen. Staabe. 

. Das eifesne Kreuz ater Klaſſe. ; 
Die Staabs⸗Rittm. v. Cooſel und v. Kracht, Adjut.; 
Sek. Lieur. Sck, von der Art.; Staabs⸗Ritm. v. Wedell, 
Prem. Lieut, v. Hirſchfeld, Staabs Aittm. Carl v. E Eſtocg 
und die Sek. Lieut. Carl v. Plewe und v. Heiſter, ſaͤmmil. 
vom leichten Garde⸗Kavall.⸗Reg.; die Rittm. Kurbel und 
v. Maſſow, die Sek.⸗cieut. v. Heideprandt, o. Pförtner 
und Graf Lüttichau, ſaͤmmtl. vom Schlef. Kuik. Reg.; 
Staabs Ritim. v. Treskow, vom Oſtpreuß. Kuit⸗Reg.; 
Sek. Lieut. v. Plothow, vom Brandenb. Kuir.⸗Reg.; 
Sek.Lieut. v. Hogockp, vom Schleſ. Wol.-Reg;_Lieut- 
v. Paunewitz, vom Neumärkſchen Drag.⸗Reg., Maj v. 
Eiſenſchmidt und Rirtm Muͤlle, vom aren Schte‘, Huſ.⸗ 
Reg.; die 8 Haus o. Arnim, Fred. v. Zabeltitz, 
Felix Gr. Stoſch und Wilh. v Zittwitz, ſaͤmmtl. vom 
leichten Gar de⸗Kavall. Reg.; Sek. Lieut. Ferd. 9. Helm 
tich, vom Schleſ, Kuik. Reg.; Kap. o. Huͤlles beim, vom 
ıften Schleſ. Juf, Reg.; Rittm. v. Strang und Sek. 
Lieut. v. Eckertsberg, vom Neumaͤrkſchen Drag.⸗Reg.; 
Lieut, v. Jvern eis, vom zien Reg. Gal de 15 Fuß; Sehr 
Lieut. Nexus, von der zten Gard. ⸗Volont.⸗Jager⸗Eskadr.; 
Bat,⸗Chef Bolſchwing, Kap. Wnugk und Reg. Kommand. 
v. Hindenberg, don der Preuß. Landw.; Maj v. Brün⸗ 
neck, Konimand, des 8. Oüpr. Landw. ⸗Kavall Neg.; 
Lieut. Pehl, von der Oſtpr, Landwehr; Eskad ⸗Fuͤhter 
o Wobeſer, von der Preuß. Landwehr⸗Kavall,. Obriſt⸗ 

Lieut. v. Pullet, vom Ingenieut⸗Korvs. ? 

- Das eiſe ne Kreuz rſter Klaſſe. 

Gen.⸗Mapar v. Oppen; Kap. v. Perip, vom gten Reb. 


Sof Reg, - l 
Dias eiſerne Kreuz ster Klaſſe. 
Die Gen. Maj Prinz v. Heſſen⸗Hombürg und v. Chir 
men; Maj. v. Perbanet, vom Gen.⸗Staabe? Staabs⸗ 
Riem v. Auer und Sek.⸗Lteut. v. Behrend, Abjut.; 
Ob iſt v. Treskow, Stans Rittm. v. Bernhardi, Sek.“ 
Lieut. v. Alvensleben, Prem Lieur, v. Gotzkow und Sek.⸗ 
Lieut. v. Quaſt, ſaͤmmtl. vom ten Weſtpr. Drag. Reg.; 
Maj. v. Dallmer, Staabs⸗Rittm. v. Müller, Prem.“ 
Lieut. v. Strang, S k. Lient v. Auerswald und aggregirter 
Prem.⸗vieut. v. Pu ſcharly, faͤmmtl. vom iſten Leib⸗Huf.⸗ 
Neg.; Mair v. Gleiſſenberg, Kap. v. Kuftellur, Prem., 
Lient. o. Kawotezinty, die S k.⸗Lieut. v. Uklausky, Richter 
und Buͤnau, aͤmmtl. vom sten Oſtyr. Juf. Reg.; die 
Sek.⸗Lieut. v. Boͤhn und Krüger, vom Sſtpreuß Jäger: 
Bat.; Maj. v. Lettow, vom ıflen Schleſ. Inf.⸗Reg.; 
Maj, v. Herrmann und Sek, Lient, v. Voß, vom ıflen 


Bat: des 12. Ref. Reg.; Sek.⸗Lieut. v. Micharlis, vom 
aten Weſipreuß. Drag. Reg.; Sek. Lieut. Aug. S dmann, 
vom ıflen Reſ.⸗Inf. Reg.; Mal. v. Gagern und Sek⸗ 
Eieut. v. Fiebig, vom aſten Bat. des sten Reſ.⸗Jnf.⸗Reg 5 
Sek.⸗Lieut. Cramer, von der Brandend. Art Brig.; 
Obriſt v. Krafft; Major v. Ruͤchel; Rittm. v. Brau⸗ 
chitſch, Adjut.; Lieut. Leute, von der Brandenb. Art. 
Brig. Kap. v. Neißenfein, Staabs Kap. Schmeling und 
Sek.⸗Lieut. v. Gloſchinsky, vom Pommer ſchen Gren. ⸗Bat.; 
Maj. o Mirbach, Kap. v. Maſſow und Sek. Lieut. v. 
Platen, vom zten Bat. des zten Neſ.⸗Juf.⸗Reg.; Ritzm. 
v, Tümpling, vom Reg. Koͤnigin Dragoner; Staabs⸗ 
tim. Gr. Puͤckler und Sek.⸗Lieut. Liebermann, vom 
Iſten Schlef. Huſ.⸗Reg,; Lieut. v. Reb, vom Litthauiſchen 
Drag. Reg; Prem.⸗Lleut. Reindgrfl, von der Branbenb. 
Artill⸗Brig.; Maj. Graf Dohna, Landwehr Inſrekteur 
in Preußen; Sek. Lieüt. Holly, vom sten Schleſ. Aus 
ſaren.⸗Reg; Prem. ⸗Lieut. v. Dallmer I., Adſut. 
ne Das eiferne Kreuz after Klaſſe. x 
Maj. o. Zaftıom, Kommend. des Colbergſchen Inf. 
Neg.; Maj. d. Reckow, Kommand. des ten Reſ.Juf. 


Regiments. r 
ö Das eiſerne Kreuz ster Klaſſe. 

‚Mai. v. Romberg, die Kap. v. Lukewitz und v. Sydow, 
die Sek.⸗Lieut. v. Löper, Pfefferkorn, b. Gruben v. 
Woldeck und v. Somnitz, fümmm. vom Colbergſchen Juf.⸗ 

eg. Kap. v. Funck und Sef.stieut. v. Konarsky, vom 
gu Bat. des zten Oſtpreuß. Inf⸗Reg; Sek. Lieut. v. 

ettow, von der Brandenb, Art.:Brig. ; Sek.⸗Lieut. le 
Blanc, vom 2ten Leib⸗Huf.⸗Reg.; Kap. v. Dallwitz, 
vom roten Reſ.⸗Juf.⸗Reg.; Sek.⸗Licut. Bock, vom sten 
Schleſ Inf.⸗Reg.; Kap. Lehmann, von der Brandenb. 
Art.⸗Brig.; Sek. Lieut. v. Zabrowsky, vom aten Schleſ. 


uf. Reg. . N 
1 Das eiſerne Kreuz ıfler Klaſſe. 

Obriſt v. Jürgas. 

Das eiſerne Kreuz ater Klaſſe. 

Prem. Lieut. v. Humbracht, vom ıften Schleſ. Inf. 
Reg.; Prem. ⸗Lieut. v. Maltitz, Adjut.; Staabs,Nittm. 
v. Egloff und Sek.⸗Lient. v. Bernhardi, vom ıfen Leib⸗ 
Hus. Reg.; Sek.⸗Lieut. v. Brederloh, vom Leib⸗Infant. 
Neg.; Lieut. v. Oppen, vom Garde⸗Jaͤger⸗Bat.; Sek., 
Lieut. Neeſe, vom sten Schleſ. Juf.⸗ Neg. 

Das eiſerne Kreuz ıfer Klaſſe. 
Sek.⸗Lieut. v Sellin, vom ſten Schleſ. Huſ.⸗Reg. 
Dias eiſerne Kreuz ster Klaſſe. a 

Sek.⸗Lieut. Peterſon, vom Brandenb. Huſ⸗Reg.; Obriſt 
2, Unruh und Rittim Weiß, vom ıften Weſtpreuß. Drag., 
Reg; Sek ⸗Lieut. Lindenberg, von der Oſtpr. Art.⸗Brig.; 
Lieut, Eeſar, vom iſten Leib⸗Huſ.⸗Reg. Lieut. v. Korff, 
5 n Han 7 Lieut. v. Bornsdorff, vom 
aſten Weſtpreuß. Drag⸗Reg. 

8 5 Die Sortierung folgt.) 
r 


Danzig, vom 6. Januar. 

Die Stadt 5 7 bat durch die Belagerung und durch 
die Erpreſfungen des Feindes außerordentlich gelitten, und 
jener vormals unter Preußiſcher Regierung fo blühende 
Ort if jetzt ſehr tief geſunken; doch die unglücklichen 
Einwohner deſſelben werden durch den Gedauken, daß 
ſie bald das Gluͤck haben werden, ihre alte Verfaſſung 
wieder zu erhalten, geſtärkt. Beweiſe treuer Anhängs 
lichkeit an Konig und Vaterland haben faſt alle Klaſſen 
der Einwohner der Stadt und ihres Gebiets gegeben; 
teiwillig ſtellten z. B. die Bewobner deſſelben, im März 
„J. 140 Pferde zu Mobilmachung der Armee, und lei⸗ 


ſteten auf die Verauͤtung dafür Verzicht und noch jetzt 
find aus der faſt völlig verheerten Danziger Nehrung 
nicht underrächtliche Beiträge für die verwundeten Preu⸗ 
biſchen Krieger geſammelt und an die Preußiſche Regie⸗ 
rung eingeſchickt worden. i € 
Nach unferer Befreiung, und fo vielfältig erlittenen 
Drangſalen, hatten wir das Glück, nach einer fo langen 
Stockung des Handels, heute das erſte Schiff, trotz der 
vorgerückten Jahresteit, in unſern Hafen einlaufen iu 
ſehen; daſſelbe kam von Liebau, und war mit Bictualien, 
Salz und andern ſehr nothwendigen Bedürfniſſen beladen 
210 hierher beſtimmt, konnte uns alſo nicht erwuͤnſchter 
erſcheinen. i . 2 ; 
Danzig, vom 8. Januar. 8 
Den sten und sten Januar find die Mehreſten der einſt⸗ 
weilen ausgewanderten Danziger wieder eingezogen. Uebri⸗ 
geus fiebt es in Danzig ſehr traurig aus. Es überſteigt 
alle Vorstellung, wie die Menſchen während der Beſage⸗ 
rung leben mußten. Ein Sohn ſchickte feinen Eltern und 
Geſchtwiſtern in der Stadt während der Zwiſchenzeit der 
Kapitulation einige nothwendige Lebensmittel. Der Bote 
wurde, gleich als waten die Menfchen in ihre Kindheit 
zuruͤckzeworfen, mit kindiſcher Freude aufgenommen. Die 
Leute kannten beinahe ihr eignes Elend nicht mehr, ſo 
febr waren fie von täglichen Schreckuiſſen und immer 


hoͤher ſteigenden Mangel mitgenommen und entnervt. 


Viele konnten die, inen zuerſt gereichten neuen Lebens⸗ 
mittel nicht einmal mehr genießen. Auf den Straßen 
Relen die Meuſchen vom Hungertsde hin, und blieben 
mehrere Tage unbeg aben liegen Beinahe 200 Speicher 
und mehrere hundert Häufer find gänzlich darnieder ger 
braunt, außerdem noch über 1000 Häufer durch die Bom⸗ 
ben und Granaten ſchrecklich zerſſort. Um die Stadt 
herum find alle Vorſtaͤdte, die — Theil wohl ſelbſt 
Städte genannt zu werden verdienten, niedergebrannt, 
und die eigentliche Ringſtadt Danzig iſt nur noch von 
Schutthaufen umgeben. Daher ſteigen, ungeachtet der 
Menge der Geſtorbenen und Ausgewanderten, dennoch 
die Miethen. Danzig wird viele Jahre noͤthig haben, 
um ſich aus ſeinen Truͤmmern wieder zu erheben. 
Breslau, vom 4. Januar. ’ 

Vor einiger Zeit wurden im großen Frauen⸗Verein die 
Geſchenke, welche von mehreren Damen verfertigt wor⸗ 
den waren (lauter weibliche Arbeiten), Öffentlich verſteigerk. 
Der Werth dieſer Sachen war auf 300 Nthlr. geſchaͤtzt, 
und es wurden 1300 Rthlr. daraus geloͤſet. Man 
Stücke wurden ungeheuer in die Höhe getrieben. Eine 
Glockenſchnur, von den Händen der mec Chaxlotte 
Koͤnigl. Hoheit, wurde für 60 Rthlr. zugeſchlagen. Strick⸗ 
koͤrbchen gingen für sa Rthlr., Hoſentraͤger für 30 Rt., 
Geldbeutel für 10, ein geſtickter Lichtſchirm für 18 Rt. 
weg. Hieraus konnen Sie ſehen, wie bereit die Breslauer 
ſind, Gutes zu thun. Morgen giebt der Frauen⸗Verein 
ein großes Concert zum Beſten der Verwundeten. 

Unſere Stadt verlor im Oktober, Novbr und December 
18 Aerzte, von denen 4 an einem Tage farben; unter 
dieſen befand ſich der Direktor des Entbindungs⸗Inſti⸗ 
tuts, Profeſſor Mendel, deſſen Verlust ſehr empfindlich 
iſt. Alle brachten ihr Leben der Erfüllung ihrer Berufes 
pflichten zum Opfer. —— 

Im Gebirge fangen die Kaufleute an, den Leinewand⸗ 
Einkauf ftärker zu betreiben Auch in der Grafſchaft Ola 
iſt viel Leinwand gekauft worden. Die wollenen un 
1 Fabrikate im Reichen bachſchen gehen reis 


— 


« 


Der Reichenbachſche Kreis hat 24 Wagen mit debens / 
mitteln an das Belagerungskorps vor Glogau geſchickt. 
it der Organiſirung des Landſturms wird eifrig fort, 
gefahren. Im Reichenbachſchen. Kreiſe verrichtet derſelbe 
Beten, Ordananzen und Transporte mit der groͤßten. 
Auszug eines Schreibens aus Wittenberg, 
4 vom 16. Januar. 
Dis vierte Königlich Preüziſche Armeekorps hat das 
Glück gehabt, nunmehr in kurzer Zeit feine Liebe zu Kö⸗ 
nig und Vaterland, feine Ausdauer und feine. Tapferkeit 
durch die Eroberung dreier gehörig auszerüſteter, und 
auf das eifrigſte vertheidigten Hauptfeſfungen zu beweiſen. 
Stettin gab den Truppen nicht ſo viel Gelegenheit, ihre 
Tapferkeit als ihre Ausdauer in unermuͤdeter Ertagung. 
3 einer achtmenatlichen Blokade zu be⸗ 
weiſen. 2 
Torgau, von Napoleon auserfehen, die Zwingburg des 
Mördkichen. Deutſchlands zu werden, und mit ungeheuren 
Koſten und Anwendung aller Mittel der Kuuſt erbaut, fiel, 
. altete zwälf Tage eröffnet war und ungeachtet 
aller nt und aller Gegenwehr der Garniſon, mußte 
e ſich ur Kriegsgefangenſchaft entſchlicßen, nachdem 
Sn feine uͤberlegene Tapferkeit ihr 
eſen hatte. 5 
Endlich iſt nun auch Wittenberg durch eine der glän- 
kendſten Belagerungen, welche die neuere Kriegsgeſchichte 
zufzuweiſen hat, geſollen. Ausgeruͤſtet bis zum Ueberfluß, 
mit einer geſunden und hinreichenden Garniſon, einem 
tapfern.entfhtoffenen Gouverneur an der Spitze, und von 
nem der erſten Jugenieure Frankreichs vertheibigt; mit 
hohen Wällen, naſſen Gräben, Palliſaden und Sturm; 
Pfählen, ſchien die Eroberung dieſer Feſtung, beſonders in 
der jetzigen Tahresjeit, die alles Aprochtren verbiegen. well; 
te, unmöglich. Aber die braven Belagerer, nämlich außer 
zen Artilleriſtem und Pioniers das ste Reſerve⸗Infanterie⸗ 
Heoiment, das iſte und zte Pommerſche, das zte Neu⸗ 
märkifche Landwehr⸗Infanterie Regiment, 2 Bataillous 
des krten Schleſiſchen Landwehr⸗Infanterie⸗Regiments, 


das Jaͤgerdetaſchement des aſten Reſerve⸗Jufanterie⸗Regi⸗ 


ta, das dritte Powmerſche und pie Kurmärkiſche 
wehr⸗Kavallerie⸗Regiment, und zwei Eskadrons Ber⸗ 
her reitender Landwehr, ſchueckte keine Pertheldigung, 
Vinderte keine Kalte, Die fo kühne als kunſtreiche Lei⸗ 
tung des: Ingenieur Obriſten von Plantzen fuhrte fie in 
wenig Tagen, unter dem unaufhoͤrlichen Feuer des Fein⸗ 
kes bie‘ an den bebeckten Weg, und Tapferkeit, fo wie 
ſeſtes Vertrauen auf die einſichtsbolfe Disp- tion ihres 
enen Feldhern, und deren pünktliche Ausführung 
machte dem diefe Belagerung ſo glämend krönenden Sturm 
der Feſtung gelingen. Mit dem Ausruf: es lebe der 
König, überschritten fie in 4 Kolonnen die nicht gehörig 
gefrorenem Gräben Walle, Pallifaden und Sturmpfaͤyle 
und der Gy danke an ihren edlen Monnıchem ſchützte fie 
dor Zuͤgelloſiakeit dabei.. Kein Bürger wurde geplündert 
oder gemißhandelt, keine der Feinde verwundet oder gez 
tödtet, die um Schenunn baten und ſelbſt ihr Eigenthum 
Nied ihnen: größten beick. 3 
5 Sranfurt, vom 107 Januar. 
Nuchß eingegangenen Nachrichten war das Hauptauar⸗ 
der Sr Excellenz des Feldmavſchalls v. Vlücher am aten 
‚in: Saardrück, und hatte den Dreuf.. Brigadier Graf 
nell u Donnersmark Trier mit feiner Kavallerie bes; 
et. — Hin if: der Landfturm: füt das Genergigouner⸗ 
nemme ng Frankfurt gusgeſchrjeben 


Gestern ist der größte Theil der bieder in hieſiger 
Stadt in Garniſon gelegenen Preußiſchen Truppen von 
hier zu ihrer weitern Beſtimmung aufgebrochen. 

> Mannyem, vom 1. Jauuar. En 

Wir ſehen uns in Stand geſetzt, uber den Rheinüber⸗ 
gang nachträglich Folgendes zu erzählen. um hall s Uhr 
geſchah der ere Kanonenſchuß ant Ausfluß des Neckars 
von Franzsſiſcher Seite. Er ſtreckre im ersten Schiffe 
5 Koſacken, 3 Pontoniert und 2 Schiffleute nieder. Mun 
begann aber das Feuer von allen Seiten, und von 6 bis 
8 Uhr Morgens war in der Rheinſchanze das ſchrecklichſte 
Gemetzel; 6.0 Franzoſen mit 7 Kanonen, 2 Haubitzen 
und 2 Bomben leiſteten dort die verzweifelteſte Gegen⸗ 
wehr. Ehe der Sturm von Ruffiſcher Seite begann, 
wurde die Schanze durch einen Trompeter aufgefordert. 
Der Kommandant antwortete durch Kanonen. Nun 
ſtürmten die Ruſſen mit schrecklicher Wuth auf die Ver⸗ 
ſchanzungen, und metzelten unter furchtbarem Blutbade 
Alles nieder, was ſich darin defand, und zwar auf eine 
ſchaudervolle Art. Schreiber dieſes, ſah mit eigenen 
Augen die ſchreckliche Maſſacre an; ſehr viele von oben 
dis unten in Stücken gehauene Leichname und graßlich 
verſtümmelte Kadader bedeckten den kleinen Fleck der 
Schanze; ein graßlich ſchanerlicher Anblick, ſelbſt für den 
Krieger. Aber anch Ruſuſches Blut der Tapfern wurde 
viel vergoffen, da ihnen gleſch An angs des Sture ein 
General getoͤdtet, und ein anderer ſchwer verwundet wurde. 
Ein Oberst, mehrere Ofſſtiere, Unteroffiziere und Gemeine 
find geblieben; an 300 Verwundete wurden ſpaͤt Abends 
in die Stadt gebracht. 

Aus der Schweiz, vom 7. Januar. 

Ebe wir von den Eriegesifben« Bewegungen der Truppen 
in der Schwer Nachricht gebem mö en unſerr Fefer zu⸗ 
erſt erſehen, wie es in der ſunern Verfaſſung der Schweiz 
und. deren Umgestaltung ausſtehr Als die verbündeten 
Mächte erklärten, daß fie der Schweiz die Neutralität 
nicht zugeſtehen konnten, ladeten fie dieſelbe zugleich ein, 
ſich, nach eigner freier Berathung ſämmtlicher Cantone, 
eine ihrem gemeinſamen Wohl zuſagende Verfaſſung zu 
geben. Zu dieſem Zweck warb eine allgemeine Verſamm⸗ 
lung von Deputirten aller Camone nach Zürich berufen. 
Dort befanden ſich öſterreichiſcher Seits der Ritter von 
Lebzeltern, rufüfcher Seits der Gref von Capo d' Iftrig, 
als Bepollmaͤchtigte gedachter beiden Höte. Dleſe eröffnes 
ten dem gandamman, in einer am ziſten Dezember üder⸗ 
gebenen Note, daß die verbündeten Monarchen wünſch⸗ 
ten, die Deputirten⸗Verſümmlung möchte ſich für perma⸗ 
nent erklaren, um über die pofſtiſche Unabhängigkeit der 
Schweiz, auf die von den Verbündeten ihnen vorzulegende 
Grundlage, ſich zu berathen. Dieſen Pian zu der neuen 
Bundes Are ſandten die beiden Geſandten am ten Dies 
ſes Monats der Verſammtung zu, u letztere ernannte 
eine Commiſſton, welche aus ihrem Praͤſtdenten v. Mein; 
hard, und den Herren d. Reding, Heer, Salis, Stile, 
Moreil und o. Wyß beſtand, um über dieſen ‚Entwurf 
einer Verfaßung“ der Verſammlung eim vorlaͤuftnes Gut⸗ 
achten alzuſtatten. Die Deputixten des Cantons Teſſin, 
weren am p ten dieſes im Zürich eingetroffen, und alle 
neunzebn Centone hatten, blos Berw ausgenommen, den 
Antrag zu einer neuen Bundesuerciſigung genehmigt. 
Die Derutirten von Bern verweigerten ihre Zuſtimmong 
gus dem Grunde, weil die Einladung zu dem neuen 
Bunde ihtes Dafürhaltens blos am die alten, nict b aber 
auch an die neueren durch Wapoleons: MedigtionsAete 
er gefnftetem Eamons hatte: gerichtet ſeyn onen. De 


dieſe Abweichung von der vorherigen ee der 
Schweif den Bernern zum Nachtheil gereichen koͤnne; 
fo müßten fie ihre Zuemmung verweigern, wären aber 
ubrigens dennsch geneiat, ihre ehemaligen Verbindungen 
mit den andern Cantens von neuein kimugehen. Nach 
Einreichung dirfer Erfläcung ſind die Berner Deputirten 
an sten dieſes von Zurich nach Bern zurückgereiſet. Der 
öſterteichiſche Abgeordnete, Herr Graf von Senft⸗Pilſach, 
hat am zten dieſes Bern derloſſen. Die Deputitten, 
weſche die Schweiß, wegen Anerkeunung ihrer Neutrati⸗ 
tät, an den Kaifer Napoleon gefaude, harre, die Herren 
Nüttimann und Wieland, waren aus Paris zurück in 
Zürich eingetroffen. Napoleon hat fir mit gold nen 
Doſen mit ſeinem Bildniſſe beſcheukt, er hat die Neutrg⸗ 
lität unbedingt anerkannt, don Zuruckberuſung der Schel⸗ 
ler aus dem franzöſiſchen Solde aber nichts oͤren wollen. 
So viel was das Innere der Schweiz betrifft. : 
Was die Kriegsoegebenteiten. augebt, fo muͤſſen wir 
ehe wir des Neurften erwähnen, noch auf das früher Vor⸗ 
gegangene zurückkommen. Am 23ften December rückten 
die erfien Truppen der Verbündeten in Neufchatel ein; 
an den folgenden Tagen immer mehr; doch wurden nur 
wenige in der Stadt, ſondern der bei weitem größere 
Theil auf die nächſten Dörfer einquartirt; es waren 
loß Deiterreicher, nur wenig Infanterie, aber ſehr viele 
und ſchoͤne Kavallerie; am zoſten machte ein großer Artil⸗ 
lerie-Train den Beſchluß. Die Amaßl ſaͤmmtlicher Trup⸗ 
ven fchlägt man auf astauſend Mann an. Nach ztügiger 
Raft defflirte dieſe geſammte Maſſe in zwei Colonnen nach 
Pontatlier und Beſaucon. Das Fort Jeux, welches auf 
der derthin führenden Landstraße, in einem Felſen ger 
hauen liegt, war blos einigen Invaliden anvertraut, 
ward aher bet Annäherung der oͤſterreichiſchen Truppen, 
in der Eil durch eine Anzahl Conſeribister bofege: Man 
hat fie in demſelben in Ruhe gelaſſen und das Fort ums 
angen. Eben fo wenig als in Neufchatel haben ſich die: 
ſterreichiſchen Truppen auch in. Genf verweilt, ſondern 
find, nach Zurücklaſſung einer kleinen Garniſon gon mehr 
nicht als fünf bis ſechsdundert Mann, nach Dole aufs 
ee auf dem Wege dahin baden fie: ſich des- 
arts l Eclüſe bemächtiat, die Garniſon, die nur aus 
3 Offizieren und 60 Gemeinen beſtand, als Kriegsgefangene 
Zach Genf geſchickt, und öſterreichiſche Beſatzung in. das 
Ar ler 5 un a b b b ade 
Perſon, ging am zten dieſes aus eben⸗ 
fals nach Dole ab. — a ag” 5 

An der Rheingrenze Frankreichs rücken die Truppen 
der Verbündeten immer weiter vor. Colmar ig don den 
Franzosen vertaſſen und ſeit dem zten dieſes durch Gene: 
rul Wrede beſetzt, der daſelpſt ein Hauptquartier hat 
und frenge Mannszucht hält, daß dieſer Stadt eine 
Lontributitn von einer Mellion Livres auferlegt worden 
fo, iſt ungegründet. Seit dem Zen ſud DeusPreifäch, 
und das Fort Mortier bıcefirt.. Am sten ang. ein, Corts 
ruſſiſcher Truppen bei Saspach über den Rhein und mars 
ſchiete nach der Gegend von Schletſtadt, wo man hier⸗ 
auf faneniten hörte. Das Haus tuus tier des Fükſten 
warzenderg befand ſich am sten noch in Wümpelgard. 
Er hat das auf dem Wee von Muͤmpelgard nach Olen 
belegene Städtchen Veſoul, nach einem ide ſtande, 
genommen und beſetzt. Geimtal Barclay d. Telly ging 
am atem von Baſel nuch Altkirch. General Wittgenſtein 
Bat sein, Haupfquartiep zu Naſtadt und feine Patrouillen 
n bis Straaburn Shmingem wid noch immer 


iu Baſel wird es in den naͤchſten Tagen U Kun 
4 glänzend werden. Am 1zten wird nemlich dafelbſt 
det Kaifer von Oeſtteich und einige Tage ſpater auch der⸗ 
Katſer Alexander und der König von: Preußen erwartet. 
Kaiſer Sram wird im Sarraſinſchen der Safer: Alexan⸗ 
der in des Bauguſer Ehingers, oder aber im Burckhardt⸗ 
ſchen, und der Konig ron. Preußen in dem Streckelſenſchem 
Haufe wohnen. z 
Mehrere Schweizer Blätter fprechen: nun ſchon uon dem 
Voitriit des Königs, von Neapel zu dem Zweck der Ver⸗ 
bündeten als vom einer ausgemachten Sache. Sie ſetzem 
hinzu, alle nach der jüblichen. Schweiz dirigirten Truppen 
ſeven nach Italien beordert, dert ſahe man einer Haupt⸗ 
ſchlacht entgegen, und falle dieſe, wie nicht zu bezweifeln, 
zum Vortheil der Verbündeten aus; fo. ſez Frankreich 
von allem Seiten her uͤßerſchwemmt: Der Prinz 
heſe, der bei Turin eine Armee ſammlen ſolle, werde fie: 
nicht aufſtellen können, und weder Ney, wenn er ſich auch 
mit Stauſend Mann bei Nanen poftire, noch Sebaſtjant 
und Victor, die im Elſaß setauſend Mann bei ſich haben 
ſollen, werden den Verbündeten das Vordringen in das 
Innere van Frankreich verwehren können. Die fruchtbar⸗ 
fien Prpoinzen, Elſas, Lothringen, das ehemalige Herzog⸗ 
liche Zweybrücken, die überrheiniſche Pfall, die Gebiete 
von Mainz, Trier und Köln würden den Alllirten alle: 
erforderliche Subſiſtem ſichern, und fie dagegen dem — 
en Frankreich entzieben.. Die Verbindung der franzöſt⸗ 
en, im Innern autgeſtellten, Heere mit ihrem Grenz= 
eſtungen würde alsdann ganz abgeſchnitten, und di 
Fenungen in dem nämlichen Falle ſepn, als die bisher von 
ihnen beſetzt gehaltenen Feſfungen an der Oder und an 
der Elbe. 
London, vom 20. Dezember:. 
„Noch dleſen Abend ſollen die Depeſchen von Lord Wel⸗ 
lington vom 13. Dezember durch eine außerordentliche 
ofßeltung bekannt gemacht werden. Wir wiſſen nur, daß 
funf Tags gefochten worden, unſer Verluſt beſtand in une 
gefahr 3060 Mann, die Feinde verloren: 10, Mann z . 
Soult iſt bis unter die Wälle von: Bayonne zuruckgetrie⸗ 
ben. General, Hope iſt leicht verwundet, verließ aber dat 
Schlachtfeld nicht, General Bernes iſt leicht und General 
Robinſon ſchwer verwundet. s 


Kurze Nachrich a 
Berlin. Hier eingegangenen Nachrichten zufolge, ig 
der Friede zwiſchen Schweden und Daͤnnemark im der 
Nacht vom taten zum 1 ten dieſes nun wirklich abge⸗ 
ſchloſſen worden eine der Hauptbedingungen iſt: da 
Daͤnnemark ganz Norwegen am Schweden. abtritt, un 
von dieſem dagegen Schwediſch⸗Pommern erhält. = 

Den 16. December find 2 Wagen mit 7 Kiffen Gold⸗ 
ſtangen durch Anclam nach Berlin gegangen: 5 

Vom 12 — ayſten Deebr. wurden beerdigt in Dresden 
a rt, worunter 44 Kinder. 127 ſtarben am Ner⸗ 
ven r 1 7 

Im Oktober v. J. He: Fran Leopold dr Lm Tvurz, 
Kanouins von Hildesheim, m Aufruf am alle Deutſche 
Stadt- und Landbewehner, drucken, worin er alle dieje⸗ 
minen, die an. Pein Eigenthum, in ihren Gegenden,, dia 
Lasten und Felgen des Krieges nicht empfunden, auffor⸗ 
dern, einen Theil ihres Ueberfluſſes dahin iu. ſendem wo 
ſich ve wundete und kranke Krieger in Lazarethen deſn⸗ 
den. Daß dieß I 2 von: geſegnetem Folgen war,, fie 
man aus der: ſchem Zeitung, je den Empfang 


tem 


An fteitwilligen Beiträgen für verwundete Krieger 
ind ferner bei mir eingegangen: 


Vom Superlntendent Drews in Neuſtettin 2 Rt. 10 Gr. 
Von den Swinemaͤnder Frauen . 29 Rt. 3 Gr. 
Vom Lehrer Halpaap in Stettin.. 3 Rt. — 
Von den Aeeiſe-Ofſiclanten ln Gollnow . 5 Rt. 30 Gr. 
— dem Sali factor Koh»... . — 16 Gr. 
— der Frau des Nagelſchmidt Nieſemann i 
in Stepenitz PR 1 Rt. 
n Swinemuͤnder Frauen find elngellefert: 
m 17 dat Eule um Suk Bed 
Vom Superintendent Wagner ı Hemde u. 3 P. Strümpfe, 
Von Frau von Holleben 4 Leibbinden. 
— — Nageiſchmidt Nleſemann in Stepenig 6 Poar 
Strümpfe. - 
Stargard den 22. Januar 1814. Hoppe. 


7 Bekanntmachung. 

An die Stelle der von dem Juſtiz Commiffarius Ma⸗ 
this herausgegebenen juriſtiſchen Monatsſchrift, die durch 
den Tod des Herausgebers aufgehört hat, wird das früͤ⸗ 
her erſchienene neue Archiv der Preußiſchen Geſetzgebung 
und Rechisgelahrheit unter dem Titel 

Jahrbücher für die Preußiſche Geſetzge⸗ 


bung, Rechts wiſſenſchaft und Rechtsver⸗ 


waltung: ar ER 
fortgeſetzt. Die Redaktion hat der von dem Königl. 
Juſtiz⸗Miniſterio dazu beauftragte Geheime Legationsrath 
and Kammerherr von Kamptz, den Verlag der Buchhänds 
ler Hitzig zu Berlin übernommen, und der Ertrag der 
Lai it der Königl. Juſtitz⸗Offieianten⸗Wittwenkaſſe 
e ſti . 
„Das erſte Heft der Jahrbücher iſt bereits in gr. 8. 208 
Seiten und Tabellen enthaltend, erſchienen. iche 
AR a Be Abt = e 
eſetzgebung, die Konigl. Kabinetsordres, Ci Re⸗ 
ſeripte des Juſtiminiſteriums, und e 
au einzelne Behörden; aus dem Zeitraum vom Januar — 
nee 7 5 — z 
<chtewiflenfchaft, Erörterungen einzelner Rechtsſatze 
durch Abhandlungen und Rechtsſprüche, Prop te 
und Litteratur; endlich unter der Rubrik ae 
Rechtsverwoltung, die. Eivilprozeß Tadelle von 1812 
und den Anfang der Juſtiz⸗Perſonal⸗ Veranderungen und 
des Nekrologs für 1813, in welchen ſchon der Name 
ee für 8 Vaterland gefallenen würdigen Juſtizbe⸗ 
enten prangt. x i 
5 Die folgenden Hefte follen jeder Zeit für jede dieſer drei 
Abtheilungen Arbeiten liefern. 2 wird bis zum 
altar 1814 el ſcheinen, und die Kabinetsordres und Mes 
eripte aus dem Zeitraum vom July — December 1815, 
as dritte, welches im Februar 1814 herauskommt, die 
aus dem Zeitraum vom Januar — Jun 1313, und das 
vierte, im März 1874 zu liefernde, die aus dem Zeitraum 
vom July — December 1813 enthalten. Dieſe vier 
Hefte bilden den erſten Band, oder den Jahrgang 1813 
und werden 2 Vorgusgeſchickten, die ganze Lücke 
ausfüllen, die in den Reſerlpten⸗Sammlungen ſelt dem 


Aufhoͤren der Mathisſchen Monatsſchriſt geblieben iſt, — 
dadurch ach e Preußiſchen Juſtlzbedienten völlig 
Hit 


vermerken. Stettin 
John 


Is 
ber⸗Landesgerichts Sekretaͤr, 


den 30. December 1813. 8 
wohnhaft am grünen Paradeplatz No. 525. 


Anzeigen. 


Bey meiner ſchleusigen Abreiſe nach Königsberg in 
Preußen, empfehle ich mich meinen geehrteſten Freunden 
und Bekannten ergebenſt. Der Buchh. Lippold. 


Sin, während der Blockade von Stettin geführtes; 
und sum Beſten der bleſürteg Warerlandsvertheidiger 
herausgegebenes Tagebuch, if für 6 Gr. Cour. zu haben 
bey Villaret, Moͤnchenſtraße No. 612. So wie auch 
noch das Verzeichniß aller Stettinſchen Eigenthuͤmer für 
8 Gr. Courant bey ihm zu baden ift. 


Der Portraltmabler Meucke meldet feine Zuruͤckkunft 
—.— in der großen Ritterſtraße im Haufe No. 1180 
n Steitin. ' \ 


2Lotteriesäinzeige 
Zur zien Ciaſſe zyfter Lotterie find die Menovations; 
Lodſe, wie auch noch einige Kauflooſe zu haben, dey 
a : — Rolin in Stettin, 
—— —————— — — an — 


n To des fa ll ' 
Den zsten dieſes farb meine gute Gattin und meine 
einzigen Tochter wuͤrdige Mutter, Dorothes Maria ges 
bome Stolp, an der Abzehrung and Geſchwolſt, in ih⸗ 
rem syſten Lebensjahre und im 2zſten unferer glücklichen 
Ebe. Dleſen für uns unerſetzlichen Verluſt mache ich 
allen unſern geehrten Freunden, unter Verblttung der 
Bepleidsbezeugungen, ergebenſt bekannt. Stettin den 
20. Januar 1814. Engelleiter. 


. * 


Publi can dum. 
Mit der Zahlung der bey unferen Departements⸗Caſſen 
nicht ben Pin dbezefelaſee ltd in dem —.— 
ten Lokale in den 5 vom zıften Januar bis zum 


sten Februat d. J. verfahren werden; welches dem Pu⸗ 


U 


* 


blikam hiemit bekannt gemacht wird. Stettin den roten 
Iinuar 1813.  Königl, Preuß Pommerſche Generals 
5 Landſchafte⸗ Direction. 


i 3Zäuſerverkauf u. ſ. w. 

Das am Kloſterhoſe unter der No. 1159. beſegene, 
zum Nachlaß der Wettwe des Schiffers Paßt gehötige 
Haus, weiches zu 2121 Ridlr. 19 Gr. abseſchatzt, und 
deſſen jaͤhrlicher Ertrag nach Abzug der arauf haftenden 
Lasten und Reparaturkoſten auf 137 Riblt. 16 Gr. ausge⸗ 
mittelt iß, ol in Termino den ısten März d. J. Bor 
Bilttass 10 Wr, ic bieſigen Stadrgericht öffentlich vei⸗ 
kauft werden. Stettin den ten Januar 1314. 

. Königl. Preuß, Stadtgericht. 


Das in der Loulſeuſtraße fob No, 744, belegene, sur 
Nachlafmaſſe der Witwe des Brandtweindrenner Piper 
gehoͤtige Haus, welches zu 4236 Rtblt. gewuͤrdigt iſt, 
deſſen Ertragswerth aber, nach Abzug der Laſten und 
Reparatutkoſten, auf 4650 Rtdlr. ausgemittelt worden, 
ſoll ia Termind den zaſten März Vormittags 10 Uhr, im 
biefigen Stadtgericht öffentlich verkauft werden. Steitin 
den zten Januat 1814. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Zum oͤffeutlichen Verkauf des zur Concursmaſſe des 
Kaufmanas Daniel Benjamin Wellmann gehörigen, in 
der kleinen Sderſtraße w do, 1046. belegenen Hauſes 
nenft: Wieſe, welches zu 10707 Nihlt. 22 Gr. abge u 
und deſſen reiner jäbrlicher Ertras, nich Abzug der Laſten 
und Reparaturkeſten auf 251 Rthle. 16 Gr. ausgemitielt 
worden, {ft ein neuer Termen auf den asſten März, Vor⸗ 
mittags 1. Uhr im biefisen Stadtgericht angeſetzt. Stets 
tin den zien Jaungr 1814. \ 

Königl. Preuß. Stadtgerlcht. 


Solz Auctio nen 
In der bey dem Dorfe Podejuch belegeuen Heide des 
Jopanniskleſters follen 32 Saageblöck“, 32 Stücken ſtark 
und 32 Stücken Mittelbau holz, desgleichen 16 vier / und 
16 dreyſpeltige Büchen inkleinen Caveln, im Termin den 
söften Januar kommenden Jahres, Vormittag um 10 Uht, 
in der Kloſterſtube hieſelbſt an den Meiftbietenden, gegen 
bagre Bezahlung in Courant, überlaffen weden. Kauflu⸗ 
fine konnen ſich bey dem Forſtbedienten Fiſcher zu Pode⸗ 
8 melden, um das Holz in Augenſchein zu nehmen. 
Die näheren Bedingungen ſind in der Kloſter⸗Regiſtratur 
einzuſehen. Stettin den 30. Decbr. 1813. E 
Die Johanuiskloſter⸗Deputation. 


Den ıfien Februar d. J., Vormittags 9 Uhr, ellen 
der Meſſenthinſchen 175 ee 25 
4 bis soo Stück Elchen, 

aus einem ar gelegten Schonungs,Revter, In einzelnen Ca⸗ 
deln oder im onze“ an den Meſſt letenden verkeuft wer, 
den. Die Eichen quatificiren ſich vorzüglich zu Schiffsbont, 
und werden dader Kaufliebhaber hierdurch eingeladen, ſich 
n dem obigen Termin im dortigen Korfbanfe einzufin. 
den, und idr Gedot zu Protokoll zu seren. Stettin den 
17 ken Januar 1814, Di Deren. 2 ge en. 


in 


3Zolz verkauf 
In Termino den ıflen Februar 1814, des Vormſttags 


um 8 Uhr, ſollen in der Bebauſung des Stadtſörſter 


ern Thoms circa 500 Stück in der Buch berſt vefind⸗ 
liche Buchen und Eichen auf dem Stamm, oͤffeutlich an 


den Meinbletenden, gegen gleich baare Bezahlung in klin⸗ 


gendem Cos rant, verkauft werden; welches Kauflaſtigen 

bierdurch bekannt gemacht wird. Gollnow den asſten 

December 1813. Der Magiſtrat. 

— — —-—-—t — — — — 
Zu verpachten. 

In Garz ſollen die zu Trinitazis 1815 pachtlos werden⸗ 
ben Kirchen: und Hos pital⸗Aecker anderweitig auf ſechs 
Jabre an den Meiſtdietenden verpachtet werden. Bie⸗ 
tungstermine dazu Mrd auf den iften und aten Februar e. 
Vormittags 9 Ude auf dem Stadtrathbauſe bleſelbſt anges 
ſetzt; welches dledurch öffentlich bekannt gemacht wird. 
Garz den 14. Januar 1814. Der Maglſtrat. 


7 —ͤ— p4b . ——ů——— 

Zu Colow, einem im Amte Colbatz, audertdalb Mellen 
von Stettin belegenen Dorfe, ſoll die dortige Landjägeren, 
das Kirchenland und ein eigentbümlicher Bauerhof nebſt 
Zubehör, vollſtaͤndigen Vieh und Feld⸗Inventarlo und 
befiellter Wluterſaat, ſogleich aus -freyer Hand verpach⸗ 
tet werden. Nähere Auskunft giebt der Juſtii⸗Commiſſa⸗ 
ring Cosmar in Stettin. 4 


D 


Beka n nt mach ung. 

Dem Publieo dient hierdurch zur Nachricht, daß dle 
Torfbeſtaͤnde bey hieſiger Königlichen RR, auf⸗ 
geräumt ſind. Torfgraͤberey bei Carolinenhorſt, den 
19. Januar 1814. Koͤnlgl. Preuß. Torf Faktoren. 


Bekanntmachung. 


Ich bin willens meine hieſige Mahlmuͤhle durch eine 
zweiten We zu vergrößern und fordere daher a 
diejenigen, welche dagegen ein gegründetes Widerſpruchs⸗ 
recht zu haben glauben, in Gefolge der Verordnung vom 
aßſten October 1810. §. 6. hiermit auf, ihren Widerſpruch 
innerhalb 8 Wochen, ſowohl bey der Landes, Pollzey⸗Be⸗ 
hörde als bey mir einzulegen. Hohenkrug den 15. Der 
cember 1813. Muͤnch. 

Bu verauctioniren in Stettin. 
Auction Mittwoch den asſſen Januar, 2 Uhr Nach⸗ 
mittage, im Hauſe No. 379 Schuſſe ſtruße, über 

47 Kiſten framöſiſche Catbarinen Pflaumen von circa 
40 Pfund, und eine Parthey Gelb- und Blauholz, 

durch den Maͤckler Hrn. Karv. f 
Zu verkaufen in Stettin. 

Vorlnas-Canaffer und Porterſeg von vorzüglicher Güte, 
in Rollen von 15 und s 1B., Syrep in Gebinden von 
10 Centner Nitto, f. Rumm in Gesinden und Souteilleg 
nebſt allen Sorten von Welven find zu haben, bey 

J. C. Nonnemann ſeel. Wittwe & Comp., 
„große Dobmſtraße No. 798. 


. —ͤ—ͤ—ͤ—ñ—% —ĩ ¶¶¶—¶¶ů —ĩð — 
nbolz erloffen zu billigen Preife, 
e AO EEE 


* 


— 


Weſte eurländſche Butter in viertel, wle auch mecklen⸗ 
Ybarafche Burtr im genen Tonn m, elngeſeizen enrlaͤnd⸗ 
des Ochſenfleſſch in Tannen ven ctrea 200 26. und ute 
bell Heringe in kleinen @ebınden, aach in gane Ton: 
en fad bilkisſt zu baden, bey J. G Weidner, 

A = grauenftiafe Mo. xyr. 


PR ſchönen Node up . Hanf und 
Hanfheede, Roggen, e U aſer, ö 
NT CM Stolle, Lahadie Nö. 5, 


Maffinade und meklenb. Gtoppeibutter offerte dillteſt 
Phil. Regen in Stettin, Langendtrücke No 81. 


Hauſenblaſe, f. Cbomdagner, a 2 Nthlt. Ceurant p. 
98. ſo ao ame 2 nen in Gebinden 
out. zu B:ailen verkaufen 
= um Schreiber && Comp. in Stettin. 
5 Zaus verkauf u. ſ. 1 Ä 
„Ein am Yen Pacade⸗ Platz belezenes Haus, welches 
ch durchaus im beten, dewohnbarſten Zuſtande beſinder, 
ſogleich unter febr aun h en Bedingungen aus 
freler Hand — oder auch im Ganzen vrmiet 
werden. Es enthält daſſelbe 7 Stuben, 5 8 
und bedeutenden Hofraum, 2 gewölbte Keller, 
4 Kuchen, Hell Hübner und Rubfall, fo mie auch vin 
Sinsergeräude, worlnnen mit wenlgen Kotzen ein S:all 
auf 3 Pferde eingerichtet werden kann Das Nähere if 
in der Dverfkraße No. 9. eine Treppe boch zu erfahren. 


2 


in 
a 
dewodnt bat, ledig. 3 


Su angeſetzt, wom We 
| den 21. Januar 


| Das När 
hiffsbau-Lakladie No. 4 
anner 1514. 
— TNTSISPRETTRERE IL 2 Alt 
der Grapenaleßerſtraße No. 164. iſt die zweit FREE or 


75 
beſſehend aus drei Stuben, heller Küche, Sy mmer 
. in derm abe. 0 


Die zte Etage meines Hauses, Bellenſtraße No. 787, 
d in einem Saal Stu 1 } 
Ban. ** e = Seat ben, 4 zen W 


auch Stall 
BD dom 180 Mon c. ab 


es "und 3 We li 
e 
4 Pferde und 3 Stall „ 3 


vermiethen. Stallung und 8 a 
ich vermi erden. Stettin den 7. Januar 1814. 
dleich vermiethet „ S 8 3 mu TE 
b 


ener, nemöl 5 Keller If in der Frauen, 


bad Wange. lla ku er 


aruͤnen 0 No. 533. iſt zu DOfern die 
ee e un «Eichen ven, ern, ‚Gehalt. 
all und Keller then. . 
8 e e 8 ‚all u 4 


zten Jannär 7814. 


ad die b lliaſten Mreiie oferirin. 


Stettin. 1 
tes wird de Wobgung 
‚Se ase en. 


’ Können. 
Geaead, deſonders die Herren Forſtbeblente werden dem⸗ 


In meinem Hanſe am Kohlmarkt No. 156 ff enietzo 
gleich, oder zu Oſtern die zweite Etage, beſtebend aus 
5 Stuben, 1 Saal, 4 Kommen, Keller, Holzſloll auch 
auf Vettangen ein Mferdeſtall zu 4 Perden, Wagenremiſe 
und wes datn gebört, u veranethen Auſſerdem kenn 
ich auch einem großen ge oͤbten Weinkeller gleich oder 
au Oſtern vermietheg. Stettin den 14. Jon. 1874. 

& Eonditor Wilhelm verter. 


In der Konifenfraße No. 744 ſtehet die dritte Erage 

zu ve miettgen. 
Bekanntmachungen. 

Von den Herren C. F. Stohlberg & Cemp. in 
deln hoben wir ein Commiſſions Ezder beſtet und bunt: 
koͤrniſer grüner Seife ia %., . und 8. Tonnen erbals 
ten, welches wir denen ſich in bleffger Gegend befinden⸗ 
den Abeh nein obiger Fadrique hiemit detannt machen, 
Auch (fl ung eine Bar: 
they fremder Zucker, b ſtetend in feiner Mitfinade, fein 
klein und ordin klein Melis, zum Verkauf zugeſandt 
worden, weiche wir in kleinen und großen Quantitäten zu 
ſehr aunehmlichen Preiſen verkeufen. f 

* Herberg & Hernig, 
Frauenttaße No. 900 in Stettin. 


Feinen dunkeln Gipaham bot erhalten 
w. Frauendorff, am Heum rkt No. 137. 


Im Kunſt⸗ und Induſtrie⸗Magazin 
Carticaturen wie Ar fortwährend nen in Berlin deraus⸗ 
kommen und Flugſchriften, ferner Verzelchniß der Bücher 
in der Bucherhen ung der Wittwe Jacoby in Berlin, 
worauf bier. Beſtellungen angenommen werden. i 
858 Verloren. * 
Es it am vatem dieſes auf em Wege von Oberboff 
nach Damm, in der Heide ohrmeit der Horſt, ein fites 
ſchwarzes Sauſchweln dem Treiber entlnufen, und bat 
allen Bemäbungen nach nicht wieder ausgemitreit werden 
Jeder reſpective Bewohner der umliegenden 


noch gebeten, wenn ſie von dieſem Schwein Auskunft 
geben können, es dem Schulen Medes in Wilbelmsf-!de, 
gegen Erſtattung aller Koſten, gefälligß anzuzeigen. Wil⸗ 
beimsfelde bey Oberhof den loten Januar 1814. 


Cours der Staaıs-Papıere 


Berlin den 14. Januar 1814. Geld 
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